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Von dem Antichriſt aus den
Chronicken .

Alntichriſt wird aus Syrien , oder als
etliche wollen , aus Babylonien von

dem Geſchlecht Dan , vom boͤſen Geiſt
empfangen werden , ein Prophet und
Chriſtus der Luͤgen, ein Verkehrer und
Stoͤrer der Wahrheit , und ſich ſelbſt zu
Gott ſetzen , aufwerfen und zu ehren ge⸗
bieten . Und wiewohl er ein Widerchriſt
ſeyn wird , ſo wird er doch Chriſtum an⸗

maſſen , daß auch die Auserwaͤhlten ꝛc.

Matth . 34 . Er wird Schrift fuͤhren , ja
ſeinen Stuhl darinnen haben , in dieſem
Schein Wunderzeichen thun , ſeine Lehre
zu beſtaͤttigen . Er wird gebieten Feuer
vom Himmel herabzufallen , die Sonne

ſtill ſtehen , die Bilder reden ,und es wird
geſchehen : den ſeinigen Gutes thun / Geld
auswerfen , wird ſich in den Tempel Got⸗
tes ſetzen und ſprechen : Er ſey Gott , Dan.
12 . 2 . Deſſ . 2 . und wird Summa die Sa⸗
che einen ſolchen Schein haben , daß , wo

die Tage nicht wuͤrden verkuͤrzet werden ,
kein Menſch ſelig wuͤrde .

Die Gerechten wird er als Ketzer ver⸗

folgen , die ſeinigen wird er als das Vieh
ausſaugen . Welche ſich ſeines Gewerbs
ſtreben / die muͤſſen in die Berge fliehen ,
oder ſterben Er
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Er wird die Gerechten mit den Bus
chern der Propheten verwickeln und um⸗

ſchraͤnken / und ihnen Schriften und Diſ⸗
putirens genug geben .

Ihm wird Gewalt gegeben , zwoͤlf Mo⸗

nat den Umkreis der Welt zu verwenden .

Dies wird die Zeit der Verachtung und

Hinlegung alter Gerechtigkeit und Ver⸗

weiſung der Unſchuld ſeyn .
Alsdenn wird kein Geſetz , keine Ord⸗

nung , keine Zucht , keine Scham, keine

Toͤdtung des Fleiſches , ſondern alle Din⸗

ge empor ſchweben , zerſtreuet und wider

die Natur , Recht u Billigkeit vermiſcht ,
keines Alters , keines Kindes , keiner Ehr⸗
bärkeit , keines Amts wird verſchonet ,
ſondern gemach alles Erdreich mit ver⸗

kluͤgtem Mond und fronbarer Schlech⸗
terey verherrt und verwuͤſtet werden .

Alsdenn werden ſich die Frommen von

den Boͤſen abſondern und in die Einoͤde

und Wuüſtung fliehen ; und wenn Anti⸗

chriſtus gen Jeruſalem kommt , ſo wird er

ſich erzeigen / als waͤre er Chriſtus . Die

werden ihm anhangen , und den Tempel
wieder aufrichten .

Er wird den Betrogenen mit viel Ga⸗
ben wohl thun / etliche mit Guͤtigkeitan
ſich bringen , etliche mit Tiranney .

Sei⸗
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Seine Legaten und Apoſtel ausſenden

in die Welt / ſie werden Enoch und Elias

widerſtehen , und von ihn gemartert wer⸗

den.
Zum letzten wird er nach dem Geſicht 0

Daniel auf den Oelberg kommen , und fi
gen Himmel ſteigen wollen, und alſo mit 8

vergehen .
Doch iſt nie zu glauben , daß der Tag

gleich darauf kuͤnftig ſey . Denn bey die⸗

ſen berlaufenen vierthalb Jahren moͤch⸗ u

ten wir die Zeit des Gerichts abnehmen .
So ſpricht Chriſtus Matth . am 23 . l

Feuer vom Himmel geſtoſſen , daſelbſt 1I

Cap . nach dem allen , das Ende wird nicht

gleich darauf kommen . U

So ſpricht St . Hieronymus : Selig 6

wird der nach Erſchlagung des Antichriſt

uͤber tauſend zweyhundert und neunzig

Tag , das iſt vierthalb Jahr fuͤnf und

vierzig Tag harren wird , darinn der

in ſeiner Majeſtaͤt kuͤnf⸗

tig iſt .

Etliche meinen , der Antichriſt ſey ſchon

vorgangen , oder jetzt im Schwang .

Die andern meinen , ob wohl alle Lů⸗
gengeiſter und Teufelsapoſtel an des An⸗
tichriſts Leib gehoͤren / ſo muͤſſenſie doch
auch ein einig Haupt haben / bis
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Leib und Fleiſch werden in alle Maaß , Wie
Cheiſtus ſeines Leibs : derohalben er⸗

warten ſie einen gewiſſen Aatichriſt .
Es muß je des Teufels Leib auch ſein

Haupt haben . Spricht jemand der Deu⸗
fel ſey es . Antwort : Es muß aber auch
Fleiſch werden , und ſeine Glieder Chri⸗
ſti ſeyn , weil er auch Chriſtus willt ſeyn,
und im Schein ſein Nachfolger , doch im

Grund wider Chriſtum .
Nur von der Zeit , Stund und Tag

weiß niemand , auch der Sohn nicht , ich
geſchweig der Engel , Act . 1 . Jedoch
wollen hier etliche , ob man gleichwohl
weder Stund noch Tag wiſſe , ſo moͤge
man doch bey den vorhergehenden Zei⸗
chen abnehmen die Revier , wie bey dem

Ausſchlag der Baͤume den Sommer :

und wie ein ſchwangeres Weib weder

Stund noch Tag weiß , ſie doch die Zeit ,
darauf ſie ſich dann richt , einkauft , und

mit allen Dingen dazu noͤthig verſiehet .
Alſo moͤgen wir auch bey den vorher⸗

gehenden Zeichen erwegen , daß nicht

fern iſt , die der Herr dazu gegeben hat ,
daß wir uns richten , freuen , gewiß ver⸗

ſehen , und unſer Haupt aufheben , denn

nahet herbey unſere Erloͤſung , Luc . 21 .
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